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	Praxisbeispiele

Europa im Unterricht


Themenfeld(er) 
	· Kultur in Europa – Europäische Kultur 
· Verschiedene Religionen und Philosophien, Grundfragen des Lebens – Werte 
· Europa von außen gesehen


Titel des Projekts
	„Food Taboos“

im Rahmen der Projekte des AEC-NET (Asia-Europe Classroom Network)


Kurzbeschreibung

	Im Zentrum steht die Entwicklung eines Netzwerks weiterführender Schulen Asiens und Europas.

Die Kommunikation mithilfe einer Internetplattform dient der Stärkung der Zusammenarbeit zwischen Schülerinnen und Schülern sowie Lehrerinnen und Lehrern. Durch den Austausch über ein gemeinsames Thema im virtuellen Raum ist kulturübergreifendes Lernen möglich. 

In diesem Projekt geht es um Nahrungsmitteltabus in verschiedenen Ländern, zu denen Informationen und Erfahrungen ausgetauscht werden. Die Tabus werden einige Tage in einer Erprobungsphase eingehalten.

Schwerpunkt ist neben dem projektspezifischen Inhalt die Stärkung IKT - basierter Bildungsmethoden.


Schule / Autor/in/n/en
	Kopernikusschule Freigericht verwaltung@ksf.de
Dr. Claus Escher (International: Koh Cai Yu, Singapore)


Fächer / Lernfelder / Lernbereiche

	Politik und Wirtschaft

Religion/Ethik

Biologie/Ökologie

Englisch

Informatik


Bezug 

	a. zum hessischen Lehrplan
Gymnasialer Bildungsgang: Ausführungen zur Bedeutung des Methodenlernens für die verschiedenen Fächer
b. zum Europäischen Curriculum

Sprachenlernen, Interkulturelles Lernen, internationale Begegnung (hier im Netz als virtuellem Klassenraum), Nutzung und kompetenter Umgang mit elektronischen Medien, Erwerb, Vertiefung und Weiterentwicklung (naturwissenschaftlicher) Methodenkompetenz durch interdisziplinäres, fächerverbindendes und fachübergreifendes Arbeiten 


Zielgruppe(n)

	hier Klasse 7, generell ab Klasse 6 möglich


Zeitbedarf 

	ca. 1 Stunde pro Woche


Medien- und Raumbedarf / Lernorte

	PC-Raum


Ziele (allgemeine Ziele in Bezug auf „Europa im Unterricht“)
	Vielfalt der Kulturen kennen lernen und erfahren

Sich mit unterschiedlichen Weltanschauungen und Werten auseinandersetzen

Vielfältige Methoden selbstgesteuerten Lernens kennen lernen und situationsbezogen verwenden

Kommunikationsmedien zielgerichtet verwenden und kritisch mit Informationen umgehen

Nachhaltige Entwicklung als gemeinsame Verantwortung wahrnehmen


Kompetenzen 
Bei der Formulierung der Kompetenzen wurden die auf Fächer bezogenen Hessischen Lehrpläne und Bildungsstandards der KMK sowie die „Schlüsselkompetenzen für lebenslanges Lernen – Ein europäischer Referenzrahmen“ und das „Curriculum für die Europäische Dimension und das Interkulturelle Lernen an den Hessischen Europaschulen“ einbezogen.

Den Schwerpunkten des Projekts entsprechend wurden exemplarisch Kompetenzen ausgewählt und fachbezogenen Kompetenzbereichen zugeordnet.
	Interkulturelle Kompetenz (zwischen europäischen und ostasiatischen Staaten): 

· Sich mit Neugier, Offenheit und Interesse auf andere Kulturen einstellen 

· Bereitschaft zeigen, sich aktiv mit neuen Erkenntnissen über andere Kulturen auseinanderzusetzen: Diskursfähigkeit durch verschiedene Ebenen der Kommunikation: Vertrauensbildung, Argumentation, Erklärungen, Klarstellungen, Klärung von interkulturellen Missverständnissen
· Fähigkeiten im Umgang mit interkultureller Differenz entwickeln (Umgang mit Stereotypen, Erkennen von eigen- und fremdkulturellen Eigenarten, Empathiefähigkeit, Fähigkeit zum Perspektivwechsel, Fremdverstehen, Ambiguitätstoleranz)

· Thematisches soziokulturelles Orientierungswissen, Kenntnisse über Werte, Normen, Sitten, Bräuche, Alltagskultur anwenden

· Eventuell als kultureller Mittler zwischen der eigenen und der fremden Kultur agieren

Computerkompetenz: 

· Sich der neuen Medien bedienen, um mit ausländischen Partnern in englischer Sprache auf Internetplattformen adressatenbezogen und situationsgerecht zu kommunizieren und Projektergebnisse auszutauschen

· Grundkenntnisse der Informations- und Kommunikationstechnologien (IKT) anwenden können, um Informationen abzufragen, zu bewerten, zu speichern, zu produzieren, zu präsentieren und auszutauschen 

· In der Lage sein, Hilfsmittel zu benutzen, um komplexe Informationen zu verstehen, zu produzieren und zu präsentieren 

· Die Chancen verstehen, die Internet und Kommunikation über elektronische Medien (E-Mail, Netzanwendungen) für Informationsaustausch und Kooperationsnetze bieten

· Sich der Problematik in Bezug auf Gültigkeit und Verlässlichkeit der verfügbaren Informationen sowie der ethischen Grundsätze für die interaktive Anwendung der Technologien für die Informationsgesellschaft (TIG) bewusst sein

· Die interaktiven Medien verantwortungsvoll nutzen können
Lern- und Methodenkompetenz:

· Grundfertigkeiten der IKT erwerben und funktional anwenden

· Neue Kenntnisse und Fähigkeiten erschließen, erwerben, verarbeiten und aufnehmen

· Im Rahmen des Lernprozesses mit anderen gemeinsam lernen und die Lernergebnisse teilen können

· Die eigene Arbeit beurteilen können und gegebenenfalls Rat, Informationen und Unterstützung suchen

· Auf früheren Lern- und Lebenserfahrungen aufbauen, um Kenntnisse und Fähigkeiten in einer Vielzahl von Kontexten zu nutzen und anzuwenden


Durchführung 

	Inhaltliche Aspekte
	Methodische Schritte / Lernformen

	In virtuellen Klassenräumen auf der Basis von Internetplattformen (siehe Projekt: Begegnung im Netz: Virtuelle Klassenräume / Internetplattformen praktisch nutzen) wird im Rahmen von AEC-NET das Thema “Food Taboos” behandelt. 
	Das nebenstehende Projekt wird an unserer Schule in Klassenstufe 7 durchgeführt. Zu Beginn erhalten die Schüler eine technische Einweisung in den Umgang mit der verwendeten Internetplattform. Alle Aktivitäten erfolgen in englischer Sprache.

	Die Internetplattform wird dabei vom Projektkoordinator bzw. der Projektkoordinatorin für die teilnehmenden Klassen bereitgestellt und gepflegt. 

Die verschiedenen teilnehmenden Klassen aus ostasiatischen und europäischen Ländern berichten von den in ihren Ländern existierenden Nahrungsmitteltabus, diskutieren darüber, halten sich zeitweise im realen Leben an ausgesuchte Tabus des jeweils anderen Kulturkreises und berichten über ihre Erfahrungen dabei.
	Besteht Interesse an einer Teilnahme am AEC-NET, so ist der erste Schritt eine Anmeldung der Schule, die man unverbindlich und kostenlos (die gesamte Teilnahme ist kostenfrei – Kosten entstehen allenfalls durch die Nutzung der schulinternen IC-Einrichtungen – die Nutzung der Internet-Plattform selbst ist ebenfalls kostenlos) unter dem Reiter Register ( Join AEC-NET vornehmen kann. Dadurch kommt man auf die „mailing list“ der Organisation, auf der auch die neuen Projektvorschläge gemacht werden und die Partnersuche erfolgt. Letzteres geschieht in der Regel nach der Sommerpause bis hin zum Oktober.

	Der Ablauf des Projekts sieht folgende Phasen vor:

1. Sozialisierungsphase: Erstellung eines Selbstportraits

2. Sammlung und Beschreibung von heimischen Nahrungsmitteltabus

3. Diskussion der gegenseitigen Beiträge in Diskussionsforen und Live Chats

4. “Praktische” Übung: Einhaltung eines Tabus über 3 bis 5 Tage und „Erlebnisbericht“ darüber
	Die verschiedenen Phasen des Projektes werden inhaltlich jeweils zunächst in Form von Einzel- oder Gruppenarbeit (Referate) klassenintern vorbereitet und dann auf der Internetplattform präsentiert. Die Diskussionen erfolgen danach direkt durch die Schüler/innen in den entsprechenden Foren.



	Dokumentation und Präsentation der Ergebnisse

	Erlebnisberichte der Schüler/innen

Drei Berichte während und nach Durchführung der Projekte an die Organisatoren von AEC-NET:
· 1st Progress Report by 31 January 2007
· 2nd Progress Report by 30 April 2007
· final evaluation report on 31 July 2007



Materialien / Arbeitsblätter 
	M1
Auszüge: Internetplattform mit virtuellen Klassenräumen

Phase 1: Unkorrigierte Beispiele von Selbstportraits der Schüler/innen

Phase 2: Beispiel der Darstellung eines Food Taboos in Singapur, geschildert in einem virtuellen Tagebuch

Phase 3: Beispiel von Diskussionen auf dem Discussion Board der Internetplattform

Phase 4: Beispiel der Erlebnisschilderung eines Schülers bei der Einhaltung eines Food Taboos 

M2
Power-Point-Präsentation: Asia-Europe Classroom Network Conference, 9-13 October 2006 


Evaluation / Auswertung (Kriterien und Verfahren)
	Begutachtung der Projekte durch die Leitung von AEC-NET, Vorstellung auf der nächsten Tagung:
7th Asia -Europe Classroom Network Conference mit Auszeichnung der besten drei Projekte


Quellen (Literatur und Links)

	http://www.aec.asef.org
www.pioneerss.moe.edu.sg
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